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1500 demonstrierten gegen 

neue Asylgesetze

FLÜCHTLINGSPOLITIK

De o eri ht des „Frei urger Foru  aki  gege  Ausgre zu g“ 
Kälte u d Rege eter zu  Trotz de o strierte  a  . Okto er a  die  Me s he  i  Frei urg 
gege  das a  Tag da or o  Bu desrat a geseg ete Asyl es hleu igu gsgesetz. Ge ei sa  zoge  
sie dur h die I e stadt: Flü htli ge – daru ter iele Ro a aus de  West alka  u d au h Be oh e-
rI e  der Bedarfsorie ierte  Erstauf ah estelle BEA  –, U terstützerI e  u d lü htli gssolidari-
s he Gruppe , so die Rasthausgruppe  u d Mitglieder des ade - ürte ergis he  Flü htli gsrats. 
Aufgerufe  hate das Frei urger Foru  aki  gege  Ausgre zu g.

Ei e Aki isi  des No-Lager-Bü d isses kriisier-
te die s hle hte  Le e s edi gu ge  i  der BEA. 
Do h diese Masse u terku t, so u terstri h sie, 
ist ur ei  Ele e t i  ei er i sgesa t ausgre -

ze de  Flü htli gspoliik. I  de  eue  Gesetzes-

paket ird die Aufe thaltsdauer i  sol he  Erst-
auf ah elager  auf se hs Mo ate ausgedeh t.  

 

Außerde  urde  it Koso o, Mo te egro u d 
Al a ie  drei eitere Lä der als „si here Her-
ku tsstaate “ deklariert. Gege  diese Pra is der 
As lre htsei s hrä ku g a dte  si h ehrere 
Rede eiträge. Ei  aus Mazedo ie  gelü hteter 
Ro  es hrie  die dort alltägli he Diskri i ie-

ru g u d Bedrohu g der Ro a. Ei  Mitar eiter 

„Nie a d lieht oh e Gru d – Solidarität stat Asylre hts-
ers härfu g“

De o straio  
gege  das 
Abschiebungs-

beschleuni-

gu gsgesetz 
a  . .  
i  Frei urg.
Bild: Radio 
Dreye kla d 
Frei urg
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des Flü htli gsrats, fris h zurü kgekehrt o  ei er 
Delegaio sreise a h Ser ie  u d Mazedo ie , 
s hloss si h der Feststellu g a , dass Ro a kei  
si heres Herku tsla d ha e . Er eto te zude : 
Die Behauptu g o  PoliikerI e , HelferI e  

ürde  die As lre hts ers härfu g egrüße , ist 
öllig aus der Lut gegrife . Au h die Tre u g o  

Me s he , die or Verfolgu g, u d sol he , die aus 
irts hatli her Not liehe , urde a geleh t: Ei e 

Red eri  des Frei urger Foru s a hte deutli h, 
dass der Kapitalis us sel st Flu htgrü de s hat 
u d parado er eise diese ig oriert erde .  
 

Die As lre hts ers härfu ge  si d ei  Pro le  
für die ga ze Gesells hat, stellte ei  Red er für 
die Freie Ar eiter_i e -U io  FAU  heraus. 
A  Flü htli ge  ird zuerst auspro iert, as die 
Gesells hat toleriert, u  dies da  auf eite-

re Be ölkeru gsgruppe  a zu e de , ie er 
a  Beispiel der €-Jo s darstellte. I  diese  
Si e forderte das Frei urger Foru  ei e e t-
s hiede e Solidarität, die ko u al orga isiert 

erde  ka : Beispiele aus de  USA u d Ka a-

da zeige , dass Städte Flü htli ge auf ko u-

aler E e e or A s hie u g s hütze  kö e .  
 

Für ei e sol he Solidarität ist es au h jetzt, a h 
de  Bes hluss des eue  Gesetzespakets, i ht 
zu spät, ie glei h i  der Autaktrede des Frei ur-
ger Foru s klargestellt urde. Das Gesetz die e 

i ht zuletzt de  ) e k, die Widerstä de u d 
Proteste der Be ölkeru g gege  A s hie u ge  
zu re he .
Die große De o straio  ar ei  deutli hes )ei-
he , dass dies i ht geli ge  ird. Wir erde  

A s hie u ge  u d die E tre htu g o  Flü ht-
li ge  i ht hi eh e ! Die De o straio  e -

dete a  Platz der alte  S agoge. I  A s hluss 
dara  esu hte  zahlrei he Teil eh erI e  

o h spo ta  die Jahreshaupt ersa lu g des 
SPD-Kreis er a des. Dort kriisierte  sie die )u-

si u g der SPD zu de  eue  Gesetzespaket 
u d ra hte  ihre U zufriede heit i  Spre h hö-

re  zu  Ausdru k.  
 

Nie a d lieht oh e Gru d!  
Wer lei e  ill, soll lei e !

Redebeitrag von Julian Staiger
Mitar eiter der Ges hätsstelle des Flü htli gsrats 
BW

I h i  erst letzte Wo he o  ei er Hilfs- u d Do-

ku e taio sreise dur h Ser ie  u d Mazedo i-
e  zurü kgekehrt. Nur zu Eri eru g: Diese ei-
de  Lä der urde  ereits or lä gerer )eit als 
si here Herku tslä der ei gestut! 
Wir ha e  a ges ho e e Ro afa ilie  esu ht, 
zu de e  ir i  Deuts hla d Ko takt hate , die 

ir u terstützt ha e , die u sere Freu de u d 
Freu di e  ge orde  si d. 
U d ur u  es hier klarzustelle : Wir ha e  i ht 

a h e tre e  Fälle  gesu ht. Es ist iel ehr da-

o  auszugehe , dass es de  Me s he , die ir 
esu ht ha e , teil eise o h esser geht als ie-

le  a dere  Ro a i  diese  Lä der , da sie e tl. 
o h et as Geld i  Deuts hla d erdie e  ko -

te .

Wir ha e  i  Mazedo ie  drei Fa ilie  getrofe , 
die seit ei e  hal e  Jahr i  )elte  le e , da ihr 
Haus a ge ra t ist. Sie eko e  kei e Sozi-
alhilfe u d s hafe  es gerade so dur h Gelege -

heitsjo s, ge ug zu Esse  zu ha e . Au h i  Maze-

do ie  gi t es Gesetze, die Me s he  helfe  sol-
le , i ht auf der Straße le e  zu üsse . Als sie 
de  Bürger eister ehrfa h darauf a spra he , 

ar sei e A t ort: Ihr seid )igeu er, haut a , u  
eu h kü ere i h i h i ht!
Nur u  das Aus aß der Ges hi hte deutli h zu 

a he : Der Ort liegt auf 8  Meter  Höhe. 
Dort hat es i  Wi ter s ho  al  i us  Grad! 
Die Fa ilie  ha e  s hli ht eg A gst i  Wi ter 
zu erfriere . Wie ger e häte i h i  diese  Mo-

e t ei e  u serer deuts he  PoliikerI e  zu 
ir gezoge , ähre d u s ei er der Väter u ter 

Trä e , e e  ih  fü f Ki der z is he   u d  
Jahre  alt, sei e Ges hi hte erzählte,da it er die-

se  Ma  i s Gesi ht sage  uss: „Tut ir leid. 
Du ko st aus ei e  si here  Herku tsla d, 
dei e Diskri i ieru g ist i ht irkli h groß du 
drohst ja ege  ihr ur zu erfriere  u d deshal  

olle  ir i ht, dass du eiterhi  das deuts he 
As lre ht „ iss rau hst“.

U d dieser Fall ist ur i  sei er E tre heit ei  
Ei zelfall. Wir trafe  Me s he , die ehrfa h auf 
ofe er Straße erprügelt urde  u d die ei der 
Polizei ur eiter pro oziert urde  als sie A zei-
ge erstate  ollte . 
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Wir trafe  ei e Frau, die u s u ter Trä e  erzählte 
a  lie ste  äre sie kei e Ro  u  ei  or ales 
Le e  i  Ser ie  führe  zu kö e . Das Haus ih-

res Bruders ers hi elt dur h Bauar eite  des 
Na h ar  u d ird i sta il. Die ser is he  Behör-
de  a er reagiere  i  kei ster Weise. Es ha delt 
si h ja ur u  ei e  Mitglied der Ro a.
Wir trafe  ei e Fa ilie, dere  Ki der die S hule 
als „ps his h kra k“ ei stufe  ill, o ohl die 
Mäd he  i  Deuts hla d sehr gute  S hüleri e  

are . Oh e ps his he Kra kheite . 
Wir trafe  ei e Fa ilie, die it  Me s he  i  
z ei )i er le t u d die or ei iger )eit ihr Mo-

ped erkaufe  usste, da ih e  so st der Stro  
a gestellt orde  äre. Oh e ihr Moped ha e  
sie a er kau  Mögli hkeite , u  Holz zu  Heize  
zu hole .
Wir trafe  Me s he , die i  Deuts hla d zeh  
oder ehr Jahre la g gute S hüler are , e or 
sie als Juge dli he i  ei  La d a ges ho e  ur-
de , desse  Spra he sie kau  spra he  u d o 
sie A gst hate  auf der Straße erprügelt zu er-
de , da sie Ro a si d. 
I h erzähle hier ur Auszüge! Dies si d kei e Ei -

zelfälle! Sehe  so irkli h si here Herku tsstaa-

te  aus, lie e E ts heidu gsträgerI e ? Sollte 
ei  Staat i ht für alle sei e Bürgeri e  u d Bür-
ger si her sei , u  „si herer Herku tsstaat“ sei  
zu kö e ?
U d die Me s he  die ir getrofe  ha e , si d 
die glei he  Me s he , die das deuts he As l-

re ht a ge li h iss rau he  solle . Die glei he  
Me s he , die i  )uku t die Auf ah elager 

i ht ehr erlasse  dürfe . Sie erhalte  für die 
gesa te )eit ihres Aufe thalts i  Deuts hla d 
ei  Ar eits er ot au h da  e  sie s ho  seit 
zeh  Jahre  hier le e  u d dürfe  ihre  La d-

kreis i ht erlasse . Ni ht ei al ehr das so-

ziokulturelle E iste z i i u  solle  sie erhalte , 
so ald ihr As la trag a geleh t urde! U d zu  
A s hied „s he kt“ der deuts he Staat ih e  ei  
Ei reise er ot. Sie esaße  ja au h die Dreisig-

keit die Hof u g zu ha e  i  u sere  La d - das 
si h so für sei e Ofe heit rüh t u d als Hort der 
Me s he re hte autrit - S hutz zu erhalte !
Wir are  au h a  der azedo is h-grie his he  
Gre ze, u  dort Kleider a  gelü htete Me s he  
zu erteile , die aus S rie , Afgha ista , Irak, Eri-
trea u d a dere  Lä der  auf de  Weg i  die Eu-

ropäis he U io  si d. 
U s urde  die Wi terkleider fast aus de  Hä -

de  gerisse , eil diese Me s he  sie so sehr e-

öige . Dort si d iele Me s he  u ter egs, die 
i hts ha e , außer de , as sie a  ihre  Körper 

trage . Das si d a h al ur T-Shirt u d Flip-

lops. U d ur, dass ir u s ri hig erstehe : ir 
rede  hier i ht o  Ro a aus de  West alka . 
Diese ha e  z ar gute Flu htgrü de, a er dere  
Grü de erde  o  fast alle  u sere  Poliike-

rI e  s hli ht eg ig oriert. Nei , ir rede  hier 
hauptsä hli h o  Me s he  aus Lä der  ie S -

rie , Eritrea oder Afgha ista , o  Me s he  die 
als „gute Flü htli ge“ gelte . De  „ ahre  Kriegs-

lü htli ge “, de e  geholfe  erde  uss. A er 
ie ge au sieht de  diese Hilfe u  aus, a  de  

Auße gre ze  der Europäis he  U io ?
A  Ra de der Europäis he  U io  erde  ald 
die erste  Me s he  erfriere . U d i  Deuts h-

la d ird ü er A s hie ekorridore diskuiert, 
a stat e dli h Korridore zur legale  Ei reise zu 
s hafe !
U d ur da it das Gesetz ri hig ersta de  

ird: Au h diese ja a ge li h so illko e e  
Me s he  ha e  es i  )uku t i  Deuts hla d 
s h erer als isher. Au h sie üsse  jetzt is zu 
se hs Mo ate i  Erstauf ah eei ri htu ge  lei-

e . Au h für sie soll ieder auf Sa hleistu ge  
u gestellt erde  kö e . Au h ihre As lleis-

tu ge  kö e  deutli h gekürzt erde  so ald 
sie ei  „Du li fall“ erde  - u d da die eiste  
Me s he  die a h Deuts hla d ko e  i ht 
o  Hi el falle , droht iele  o  ih e  dieses 

S hi ksal.

De o straio  
gege  das 

schiebungs-

beschleuni-

gu gsgesetz 
a  . .  
i  Frei urg.
Bild: Radio 
Dreye kla d 
Frei urg
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Auf der Reise ar i h traurig u d üte d. Na h 
diese  Gesetz i  i h traurig, üte d u d er-
z eifelt. Verz eifelt darü er, lie e E ts heidu gs-

trägerI e , ie u e s hli h Ihre Poliik ist. Wü-

te d, ie it de  Me s he  u gega ge  ird, 
die i h getrofe  ha e. 
U d üte d ü er Ihre ideologis he Nai ität. Sie 

a he  kei e prag ais he Poliik! Sie a he  
ei e ai e u d ideologis h er rä te Poliik. Sie 

a he  ei  Gesetz, das das Le e  für Flü htli -

ge hier sehr iel s h erer a ht, a er i hts e-

s hleu igt u d u geeig et ist, irge d el he Pro -

le e zu löse . Nei , ahrs hei li h ird dadur h 
i ht ei al die )ahl der Flü htli ge si ke . Au h 
e  Sie es so ger e häte , dass e iger Me -

s he  ihr dur h das Gru dgesetz gara ierte Re ht 
auf ei e  As la trag i  Deuts hla d ahr eh e .
Glau e  Sie irkli h Me s he , die A gst ha e  
zu erfriere  ko e  i ht ehr a h Deuts h-

la d ur eil sie e iger Geld eko e  u d 
lä ger i  Lager  le e  üsse ? So ai  kö e  
Sie do h sel er i ht sei .
So sieht also Ihre „deuts he  Willko e skultur“ 
aus, lie e Gesetzge erI e .
Diese Willko e skultur, o  der Sie so ger e 
erzähle  ird o  iele  Me s he  or Ort prak-

iziert, a er si her i ht o  Ih e ! Sie ko terka-

riere  diese Willko e skultur. Sie a he  kei e 
Gesetze für Me s he , die Flü htli ge illko -

e  heiße  u d u terstütze . Höre  Sie auf so zu 
tu , Me s he , die si h für Flü htli ge e gagie-

re , ürde  Ihre Gesetze egrüße , eil sie si h 
ü erlastet fühle . Diese Aussage  si d i fa . Sie 
fühle  si h ü erlastet, eil Jahre la g kei  Geld 
für Flü htli ge ausgege e  urde u d eil Sie Ge-

setze a he , die dafür sorge , dass ihre Freu de 
u d Freu di e  a ges ho e  erde . 
Sie a he  Gesetze für die Me s he , die Sie sel-

er als „Du keldeuts hla d“ ezei h e .
Ü er dieses Gesetz erde  si h Me s he  freu-

e , die Flü htli gsu terkü te a gezü det ha e , 
a er si her kei e Me s he , die Flü htli ge u ter-
stütze . Wolle  Sie irkli h, dass ih e  dieser Teil 
der deuts he  Be ölkeru g zuju elt? 
U d e  Sie das irkli h olle , a he  Sie 

eiter it ihrer Poliik gege  Flü htli ge. A er hö-

re  Sie auf, da ei o h so zu tu , als ollte  Sie 
er sthat Pro le e löse ! Es gi t iele Vors hläge 
o  ers hiede e  Orga isaio e  , die geeig et 
äre , i  der derzeiige  Situaio  esser agiere  

zu kö e . U d Sie ke e  diese Vors hläge! Das 
soge a te As l erfahre s es hleu igu gsgesetz 
ist es dei ii  i ht!

I s eso dere 
Ro a aus de  
„sicheren Her-

ku tsstaate “ 
werde  die 

Betrofe e  der 
Verschärfungen 

sein

Bild: Flü ht-
lingsrat BW


